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1. Ubersicht

1.1. Zusammenfassung

Nach mehrjahriger Planungszeit fand vom 26. bis 28. August 2022 das Eidgendssische Schwing-
und Alplerfest (ESAF) Pratteln im Baselbiet statt. Rund 400'000 Besucherinnen und Besucher ge-
nossen vor Ort den vom Verein «ESAF 2022 Pratteln im Baselbiet» organisierten Anlass. Dieser
gelang organisatorisch sehr gut und war fir den Kanton Basel-Landschaft eine hervorragende
Plattform. Bis zu 873'000 Personen aus der Deutschschweiz verfolgten die Schwingfestubertra-
gungen auf SRF zwei. Die Stimmung war wahrend des ganzen Festwochenendes grossartig. Die
aktiven Schwinger, Steinstdsser, Hornusserinnen und Hornusser sowie die Festbesucherinnen und
Festbesucher waren vom Anlass und von der Organisation begeistert. Ein Erfolg waren auch die
Sportamt-Aktivitaten sowie der durch die Landeskanzlei organisierte Empfang und die Verpflegung
der offiziellen Gaste des Regierungsrats im «Baselbieter Sporthuus».

Zum Gelingen trugen das aus rund 150 Personen zusammengesetzte Organisationskomitee und
die rund 6'000 freiwilligen Helferinnen und Helfer entscheidend bei. Dasselbe gilt auch fur alle Mit-
arbeitenden der kantonalen Verwaltung, die sich fiir das ESAF engagierten.

Das ESAF Pratteln im Baselbiet war fur den Kanton Basel-Landschaft ein Grossanlass von hoher
Bedeutung. Nebst der nachhaltigen Wirkung eines durchwegs sehr positiv wahrgenommenen
Grossanlasses auf der emotionalen Ebene ist auch ein relevanter volkswirtschaftlicher Nutzen ge-
geben. Schéatzungen basierend auf den Werten des ESAF Zug 2019 gehen von einem Faktor 3 an
regionaler Wertschépfung aus, was bei einem Gesamtbudget von tber 40 Millionen Franken eine
geschatzte Wertschopfung fir das ESAF 2022 von tber 120 Millionen Franken ergibt.

Trotz den pandemiebedingten organisatorischen Herausforderungen und trotz den erheblichen Zu-
satzausgaben aufgrund der anspruchsvollen Gegebenheiten des Festgelandes und den damit ver-
bundenen behdérdlichen Auflagen auf den Ebenen Bund, Kanton und Gemeinde, bleibt es das Ziel
des OK ESAF Pratteln im Baselbiet, bis spatestens Mitte Marz 2023 eine ausgeglichene Schluss-
abrechnung zu erzielen, um diese dann den Vorgaben entsprechend der Abgeordneten-Versamm-
lung des Eidgendssischen Schwingerverbands (ESV) prasentieren zu kénnen.

Aufgrund des vorliegenden Zwischenabschlusses der Abrechnung stellt dieses Ziel eine Heraus-
forderung dar. Obwohl wahrend der mehrjahrigen Planung und Organisation viele Massnahmen
mit substantiellen Einsparungen umgesetzt und nur absolut erforderliche Zusatzaufwendungen ge-
tatigt wurden, braucht es grosse Anstrengungen fiir den Ausgleich von Aufwand und Ertrag. Es
zeigte sich, dass die Erschliessung des Festgelandes (Wasser, Abwasser, Strom) sowie das at-
traktive OV-Angebot mit dem temporaren Ausbau des Bahnhofs Pratteln und dem Bedarf an weite-
ren Infrastrukturen letztlich nicht durch kostendeckende Ertrage finanzierbar waren. Auch die teue-
rungsbedingten Mehrkosten bei Kunststoff, Bauholz und Treibstoff schlugen zu Buche. Grossere
Mindereinnahmen ergaben sich u.a. aufgrund der geringen Nachfrage nach den so genannten
Supporterschaften. Der OK-Prasidialausschuss halt selbstkritisch fest, dass ihm die Grdssenord-
nung der Abweichung zwischen Aufwand und Ertrag trotz der Dynamik der Umsetzungsarbeiten in
den letzten Monaten vor dem Fest und trotz des Milizcharakters des OK bereits Anfang August
2022 weitgehend hatte bekannt sein mussen.

Damit der Verein «ESAF 2022 Pratteln im Baselbiet» eine ausgeglichene Schlussrechnung errei-
chen kann, wird eine paritatische, d.h. moéglichst ausgewogene Lésung unter den privaten und 6f-
fentlichen Partnerunternehmen und —organisationen, mit Privatpersonen und dem ESV angestrebt.
Zu diesen Partnern gehdért auch der Kanton Basel-Landschaft, der ein Interesse daran hat, dass
gegen den Verein kein Konkursverfahren eréffnet werden muss. Unter Beriicksichtigung der vorlie-
genden Verhandlungsergebnisse des OK mit Zusagen von 3.3 Millionen Franken soll der Kanton in
einem angemessenen Verhdltnis zu den Leistungen der tbrigen an der Losung Beteiligten an den
paritatischen Ausgleich der Schlussabrechnung einen Beitrag im Umfang von 500’000 Franken
respektive knapp 13 Prozent des Fehlbetrags von 3.8 Millionen Franken leisten.
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2. Bericht

2.1, Ausgangslage

Das Eidgendssische Schwing- und Alplerfest (ESAF) findet alle drei Jahre in einer anderen Region
statt. Der Eidgendéssische Schwingerverband (ESV) besteht aus funf Teilverbanden. Diese tragen
in einem festgelegten Turnus das ESAF aus. Alle 15 Jahre kommt der Nordwestschweizerische
Schwingerverband (NWSV) zum Zug. Die letzten Austragungsorte in der Nordwestschweiz waren
1977 in Basel, 1992 in Olten und 2007 in Aarau. 2022 war wieder die Region Basel an der Reihe.
1898, 1929 und 1977 hatte das ESAF in Basel stattgefunden. Da der Anlass noch nie auf Basel-
bieter Boden durchgefiihrt worden war, war es das Ziel des Basellandschaftlichen Kantonalschwin-
gerverbands (BLKSV), das Fest zum ersten Mal im Baselbiet auszutragen. Nach der Vergabe
durch die Abgeordnetenversammliung des ESV am 4. Marz 2018 in Hochdorf bereitete das aus
Uber 150 Personen zusammengesetzte OK unter der Leitung von Thomas Weber das Fest vor. 20
Jahre nach dem Eidgendssischen Turnfest fand damit wieder ein traditioneller Sport-Grossanlass
im Kanton Basel-Landschaft statt.

Im Zusammenhang mit dem ESAF Pratteln im Baselbiet genehmigte der Regierungsrat im Zeit-
raum von Juni 2015 bis Januar 2023 15 Regierungsrats-Beschliisse, in denen nebst Beschlussfas-
sungen jeweils auch Uber den Fortschritt der organisatorischen Arbeiten informiert wurde.

2.2. Ziel der Vorlage

Gemeinsam mit den bereits zugesicherten Beitrdgen von Privatpersonen, Partnern, Lieferanten
und dem ESV soll der zusatzliche Beitrag des Kantons den paritatischen Ausgleich der Schlussab-
rechnung sicherstellen.

2.3. Erlauterungen

2.3.1. Der Weg bis zur Vergabe des Fests

Auf Initiative des Basellandschaftlichen Kantonalschwingerverbands (BLKSV) befasst sich eine
Projektgruppe bereits im Jahr 2014 damit, im Kanton Basel-Landschaft geeignete Flachen flr die
Austragung eines ESAF zu prifen. In dieser Projektgruppe wirkten nebst dem BLKSV, vertreten
durch Prasident Urs Lanz und Joélle Lehmann, Daniel Dreier, Prasident des NWSV, sowie seitens
des Kantons Martin Kolb, damaliger Leiter des Amts fiir Raumplanung, und Thomas Beugger, Lei-
ter des Sportamts, mit. Von vier in Frage kommenden Standorten wurde eine Flache bei
Aesch/Reinach einer genauen Prifung unterzogen. An der Generalversammlung des BLKSV 2014
wurde mit Uberwaltigendem Mehr beschlossen, die Machbarkeit eines ESAF im Baselbiet zu pri-
fen.

Fur das Erstellen der Machbarkeitsstudie bewilligte der Regierungsrat am 23. Juni 2015 einen Bei-
trag aus den Mitteln des Swisslos-Fonds von maximal 100'000 Franken.

Samtliche Schwingklubs im Kanton Basel-Landschaft standen hinter dem Vorhaben. Zudem einig-
ten sich der BLKSV und der Schwingerverband Basel-Stadt (SVBS) friihzeitig, dass die beiden
Kantonalverbénde das Fest gemeinsam organisieren wollen. Da das ESAF noch nie auf Baselbie-
ter Boden stattgefunden hatte, wurden in einer ersten Phase Standorte im Kanton Basel-Land-
schaft gepriift. Dienststellen des Kantons unterstitzten die Autoren der Machbarkeitsstudie bei der
Klarung der Fragestellungen.

Im Herbst 2016 legte der BLKSV eine Machbarkeitsstudie fir den Standort Aesch/Reinach vor.
Aus verschiedenen Grinden wurde dieser Standort spater nicht mehr weiterverfolgt.

Parallel zu einer ndheren Prifung des Standorts St. Jakob erstellte eine Projektgruppe mit Mitar-
beitenden der kantonalen Verwaltung, Vertretungen des BLKSV sowie von Baselland Tourismus,
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unter der Leitung von Regierungsrat Thomas Weber im Zeitraum Januar/Februar 2017 Abklarun-
gen zum Gebiet Leimen-Huilften in Pratteln. Von Beginn an wurden die betroffenen Landbewirt-
schafter sowie die Einwohner- und Burgergemeinde Pratteln miteinbezogen.

Gestutzt auf eine Machbarkeitsstudie fur diesen Standort kam die Projektgruppe zum Schluss,
dass die Durchfiihrung des ESAF im Jahr 2022 auf Gebiet der Gemeinde Pratteln mdglich und in
allen untersuchten Fachbereichen machbar sei. Der Projektgruppe war von Beginn an bewusst,
dass die Erschliessung des Festgelandes an diesem Standort organisatorisch und finanziell an-
spruchsvoll werden wirde.

Nachdem der BLKSV die Machbarkeitsstudie Daniel Dreier, Prasident des NWSV, libergeben
hatte, wurde die Studie von einer Expertengruppe des ESV einer Vorprifung unterzogen. Die Ex-
pertengruppe bestétigte die Machbarkeit des ESAF am Standort Leimen-Hdlften, so dass der
BLKSV das Kandidaturdossier per Ende April 2017 einreichen konnte.

Die eingehende Vorprifung durch die Expertengruppe des ESV umfasste Schllisselfragen in den
Bereichen Infrastruktur, Landwirtschaft, Naturschutz, Verkehr, Sicherheit, Unterkiinfte und Gastro-
nomie, Organisation, Personal und Finanzen. Die Expertengruppe besichtigte am 28. August 2017
das vorgesehene Festgelande. Gestitzt auf die Begehung vor Ort und dem Studium sowie der
Diskussion der Unterlagen kam die Expertengruppe in inrem Bericht zum Schluss, dass die Durch-
fuhrung des ESAF an diesem Standort «grundsatzlich machbar sei». Weil das Festgelande durch
signifikante Begrenzungen beeinflusst wurde (Starkstromleitung, Gelandepanzerhindernis, Bahnli-
nie und abfallendes Gelande Richtung Hulften-Kreisel), wurde zu diesem Zeitpunkt eine Kapazitat
fur die Arena von 47'000 Platzen angenommen. Am ESAF 2019 in Zug hatten tGiber 56'000 Perso-
nen Platz in der Arena.

Aufgrund der positiven Beurteilung durch die Expertengruppe konnte der am 9. Juni 2017 gegriin-
dete Tragerverein «<ESAF 2022 Pratteln im Baselbiet», der sich aus Vertretungen des BLKSV, des
SVBS und der sieben Baselbieter Schwingklubs (Binningen, Oberwil, Liestal, Muttenz und Pratteln,
Bezirksschwingklubs Sissach und Waldenburg) zusammensetzt und von Urs Lanz prasidiert wird,
das Bewerbungsdossier zu Handen der Abgeordnetenversammlung (AV) des ESV einreichen.

Am 20. Juni 2017 legte der Regierungsrat auf Anfrage des Tragervereins fest, dass Thomas We-
ber das OK-Prasidium des ESAF Pratteln im Baselbiet lbernehmen soll. Im gleichen Beschluss
bestimmte der Regierungsrat, dass auch Thomas Beugger, Leiter des Sportamts, als Vertreter des
Kantons im Kern-OK Einsitz nehmen soll.

Am 27. November 2017 wurde der Verein «<ESAF 2022 Pratteln im Baselbiet» als fungierendes
Rechtskleid des Organisationskomitees gegriindet. Aus den Mitgliedern des Vereinsvorstands kon-
stituierte sich auch der Préasidialausschuss. Der Verein und der Prasidialausschuss werden von
Thomas Weber prasidiert.

Die Vertretung des Tragervereins unterzeichnete am 5. Februar 2018 das Pflichtenheft mit dem
ESV zur Ubernahme des ESAF 2022.

Die Vergabe an den Tragerverein ESAF 2022 Pratteln im Baselbiet erfolgte am 4. Marz 2018 in
Hochdorf, nach einem einstimmigen Beschluss durch die Abgeordnetenversammlung des ESV.
Der Tragerverein Ubertrug die Organisation und Durchfiihrung an den Verein «ESAF 2022 Pratteln
im Baselbiet».

2.3.2. Einsetzung eines Geschaftsflhrers und des Kern-OK

Am 20. Marz 2018 beschloss der Regierungsrat, dem Verein «ESAF 2022 Pratteln im Baselbiet»
fur die Organisation und Durchfihrung des ESAF aus den Mitteln des Swisslos Sportfonds im
Sinne eines Sponsoring-Beitrags 1.0 Million Franken zur Verfigung zu stellen, je 250'000 Franken
fur die Jahre 2018, 2019, 2020 und 2021.
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Am 1. April 2018 nahm der vom Verein gewahlte Geschéftsfuhrer Matthias Hubeli seine Tatigkeit
mit einem bis am 31. Mérz 2023 befristeten 100-Prozent-Pensum auf. Seine Hauptaufgaben sind
die Gesamtkoordination aller mit dem ESAF Pratteln im Baselbiet zusammenhangenden Ge-
schafte, die Umsetzung des Pflichtenhefts des ESV zur Organisation und Durchfiihrung des ESAF
sowie die Fihrung der Geschaftsstelle und des OK-Sekretariats.

In den nachfolgenden Monaten wurden 85 Nutzungsbewilligungen mit den Landeigentimerinnen
und Landeigentiimern fiir das Festgelande abgeschlossen, ebenso neun Mietvertrage zur Nutzung
der Landflachen mit den Landbewirtschaftern.

Parallel dazu wurden die Leitungen der je acht Stabsstellen und Abteilungen besetzt. In der perso-
nellen Besetzung der OK-Schliisselfunktionen legte der Prasidialausschuss grossen Wert darauf,
dass die Leitungen der Abteilungen und Stabsstellen grundsétzlich durch erfahrene Persdnlichkei-
ten besetzt wurden, die nicht in der kantonalen Verwaltung arbeiteten respektive die zeitnah ihre
Tatigkeit in der kantonalen Verwaltung beendeten und die alle bereit waren, sich weitestgehend
ehrenamtlich fiir das ESAF Pratteln im Baselbiet zu engagieren. Dieser Grundsatz konnte fir die
Abteilungs- und Stabsstellenleitungen umgesetzt werden. Damit wurde sichergestellt, dass die
operative Tatigkeit im Rahmen des kantonalen Amtsauftrags und die Flihrungsverantwortung im
Rahmen des Kern-OK soweit als mdglich entflochten werden konnten.

Die Leitungen der Stabsstellen und Abteilungen bildeten zusammen mit der Leitung der Geschéafts-
stelle und Mitgliedern des Prasidialausschusses das Kern-OK. Mitte Juni 2018 trafen sich die
Kern-OK-Mitglieder zum ersten Mal zum sogenannten «Anschwingen», an dem nebst dem gegen-
seitigen Kennenlernen auch die gemeinsame Arbeitsweise festgelegt wurde. Das Motto «Gemein-
sam mit Schwung und Herz» begleitete die Kern-OK-Mitglieder und alle weiteren OK-Mitglieder auf
dem Weg von der Planung bis zur Realisierung des ESAF Pratteln im Baselbiet.

Nach und nach wurden auch die weiteren OK-Mitglieder rekrutiert. Mit Ausnahme von einzelnen
Mandatsverhaltnissen wurden fast alle Arbeiten fir das ESAF in Freiwilligenarbeit verrichtet. Da
der privatrechtlich organisierte Verein auf die Unterstiitzung von Mitarbeitenden der kantonalen
Verwaltung und Institutionen mit hoheitlichen Aufgaben (Basellandschaftliche Gebaudeversiche-
rung, Gemeinden, regionale und lokale Fuhrungsstéabe, Zivilschutz-Kompanien oder lokale und re-
gionale Feuerwehrstitzpunkte) angewiesen war, legte der Regierungsrat in einem Beschluss vom
29. Januar 2019 fest, welche Mitarbeitenden der kantonalen Verwaltung als Behdrdenvertreter der
Mitarbeit fir das OK ESAF zugewiesen werden respektive im Rahmen ihrer beruflichen Tatigkeit
Leistungen fur das OK erbringen werden. Diese Leistungen wurden ab Januar 2019 mit dem effek-
tiven Arbeitsaufwand erfasst, nicht aber verrechnet.

In einer ersten Phase erstellten die Kern-OK-Mitglieder fur jeden Fachbereich Konzepte. Parallel
dazu konnten Koénigspartner und Partner der zweiten und der dritten Stufe gewonnen werden.

2.3.3.  Von der Grob- in die Detailplanung

Ende August 2019 besuchten rund 100 OK-Mitglieder das ESAF 2019 in Zug und passten auf-
grund der Eindriicke und der gesammelten Erfahrungen die eigenen Strategien an.

Bis im Sommer 2021 wurden in den Phasen Grob- und Detailplanung insgesamt 75 Konzepte zu
diversen Themen der Fachbereiche laufend verfeinert und freigegeben, so dass auch die Budget-
genauigkeit erhoht werden konnte.

Das OK legte wahrend der ganzen Projektphase Wert auf eine transparente Information gegen-
Uber den OK-Mitgliedern, den Partnern, den Anwohnerinnen und Anwohnern, den Landbewirt-
schaftern, der Offentlichkeit sowie gegeniiber den Mitgliedern der Gruppe Vertretungen, in der alle
involvierten Gemeinden, die umliegenden Firmen, die Anwohnerschaft und weitere betroffene Insti-
tutionen Einsitz hatten.
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Im Zuge von Optimierungsmassnahmen konnte die fir die Arena zustandige Firma Nussli die Ka-
pazitat der Arena von 47'000 auf 50'900 Platze erhéhen.

Am 20. Oktober 2020 genehmigte der Regierungsrat den Patronatsvertrag zwischen dem Verein
«ESAF 2022 Pratteln im Baselbiet» und dem Kanton. Im Patronatsvertrag wurden das Engage-
ment sowie die Rechte und Pflichten des Kantons Basel-Landschaft im Zusammenhang mit der
Durchfuihrung dieser Veranstaltung geregelt. Der Kanton wurde als Patronatspartner eingestuft,
wie die anderen behordlichen Institutionen (z.B. Gemeinde Pratteln und Schweizer Armee). Hoher
eingestuft wurden nur die sechs Konigspartner.

Bei den Leistungen des Kantons wurde unter den Barleistungen der Swisslos Sportfonds-Beitrag
von 1.0 Million Franken aufgefiihrt (siehe Kapitel 2.3.2). Zusatzlich zu diesen Barleistungen regelte
die Vereinbarung, dass der Kanton, wie es im Bereich von Veranstaltungen und Sponsoring ublich
ist, Dienstleistungen in Form von Personal- und Materialaufwand sowie Gebtihren erbringt. Die ef-
fektiven Dienstleistungen stellt der Kanton dem OK in Rechnung. Anschliessend stellt das OK dem
Kanton eine Rechnung Uber den gleichen Betrag. Da sich der Verein «kESAF 2022 Pratteln im Ba-
selbiet» freiwillig der Mehrwertsteuer unterstellt hatte, ist er gemass Bundesgesetz vom 12. Juni
2009 (Stand: 1. Januar 2020) Uber die Mehrwertsteuer (Mehrwertsteuergesetz, MWSTG, 641.20)
verpflichtet, fur alle erhaltenen Leistungen im Zusammenhang mit dem ESAF Pratteln im Baselbiet
Rechnungen auszustellen und die Mehrwertsteuer abzurechnen.

Im gleichen Regierungsratsbeschluss beschloss der Regierungsrat neue einmalige Ausgaben flr
Materialaufwand und Gebtihren (130'000 Franken) sowie fur die Verpflegungskosten der offiziellen
Gaste (28'000 Franken). Ebenfalls bewilligte der Regierungsrat 112'000 Franken fiir die Miete, den
Auf- und Rickbau des Promotionsstands des Kantons. Er legte zudem fest, dass Veranstaltungen
im Promotionsstand aus den Mitteln des AFP der betreffenden Dienststellen zu finanzieren seien.

Gesamthaft schloss das OK gegen 100 Sponsoren-Vertrage ab, in denen die gegenseitigen Leis-
tungen, Rechte und Pflichten festgelegt waren. Auf der Stufe 1 waren die sechs Kénigspartner, auf
der Stufe 2 vier offizielle Partner, finf Spezialpartner, elf Patronatspartner, zwei Medienpartner und
zwolf Dienstleistungspartner. Zur Stufe 3 zéhlten die 54 Kranzpartner. Der Stufe 4 waren die Sup-
porter zugeordnet.

Wahrend der Einschrankungen aufgrund der Corona-Pandemie war das OK ESAF stark herausge-
fordert. In dieser Zeit konnten nicht alle geplanten Veranstaltungen stattfinden und mussten viele
Meetings und Absprachen virtuell oder telefonisch durchgefiihrt werden. Trotz den erschwerten
Bedingungen gelang es dem ehrenamtlich tatigen Gaben-Team, zu einem sehr friihen Zeitpunkt
Gabenspenderinnen und Gabenspender fir sdmtliche Gaben zu gewinnen.

Im Juli 2021 entschied der Prasidialausschuss, in Absprache mit dem Zentralvorstand des ESV,
und nach sorgfaltiger Abwagung der Chancen und Risiken, trotz unsicherer Entwicklung der Pan-
demie an der Austragung des ESAF am 27./28. August 2022 festzuhalten.

Am 26. August 2021 genehmigte der Regierungsrat eine neue einmalige Ausgabe von 190'000
Franken fur die Koordination und Administration der Zivilschutzleistungen (165'000 Franken fir
temporar 1.7 FTE sowie 25'000 Franken flr Sachleistungen).

Das OK hatte sich im Bereich der Nachhaltigkeit verschiedene Ziele gesetzt, insbesondere mog-
lichst geringe Belastungen fiir Bevélkerung und Umwelt sowie eine hohe Zufriedenheit der An-
spruchsgruppen. Weitere Ziele waren 75 Prozent der erbrachten Leistungen durch Firmen aus der
Region, die Férderung der traditionellen Kultur mit der jahrlichen Durchfiihrung eines «Tag der le-
bendigen Traditionen», die Forderung von Bauten mit Holz (z.B. Gabentempel, Holzbrunnen und
Schnitzereien), die Reduktion der Abfallmenge im Vergleich zum ESAF 2019 sowie ein attraktives
OV-Angebot. 1 Franken pro Festabzeichen wurde zu Gunsten der Nachhaltigkeitsprojekte gesam-
melt.
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Zur Forderung des Schwingsports wurden von Fachpersonen des Basellandschaftlichen Kantonal-
schwingerverbands in Zusammenarbeit mit dem Sportamt gegen 4'000 Baselbieter Schulerinnen
und Schiler ins Schwingen eingefihrt.

2.3.4. Phase der Umsetzung

Am 28. August 2021, genau ein Jahr vor dem Fest, machte das OK ESAF Pratteln im Baselbiet
anlasslich einer Veranstaltung, an der auch der Siegermuni «Magnus vom Schonenberg» getauft
wurde, auf das Grossereignis aufmerksam.

Wenige Tage spéater, am 6. September 2021, begann die Phase der Umsetzung, mit den landwirt-
schaftlichen Vorbereitungsarbeiten, wie das Ansaen des Arenarasens am 4. Oktober 2021, sowie
die Erschliessung des Festgeléandes durch Werkleitungen (Wasser-, Abwasser, Starkstrom-, Nie-
derspannungs- und IT-Leitungen).

Damit der Landwirtschaftsboden keine bleibenden Spuren erlitt, wurden als Bodenschutzmassnah-
men alle Fahrwege mit einer 40 Zentimeter hohen Kofferung versehen. Dazu waren Vliesmatten
und 40'000 Kubikmeter sauberer (Rund-)Kies erforderlich. Die Transportwege zur Arena mussten
auf Grund der Auflagen zu grossen Teilen mit einem Asphaltbelag versehen werden. Dafur wurden
60'000 Quadratmeter Belag beansprucht. Weitere Materialen fiir Arbeiten im Tiefbau auf dem
Festgelande waren: temporare Schwerlastplatten flr Fahrzeuge bis 40 Tonnen (1'300 Quadratme-
ter) und temporare Passareco-Boden fur Fahrzeuge bis 3.5 Tonnen sowie flr Fussgangerinnen
und Fussgéanger (10'500 Quadratmeter), 450 Kubikmeter Holzschnitzel fur Fussgangerinnen und
Fussgéanger, 12 Kilometer Kabelschutzrohre und 12 Kilometer Absperrgitter. Die grossen Material-
mengen mussten friihzeitig reserviert werden, um Engpésse und preisliche Konsequenzen zu ver-
meiden.

Die Bodenschutzmassnahmen wurden beziehungsweise werden wahrend der gesamten Umset-
zungs- und Ruckbauphase bis 2023 von einer Fachperson eng begleitet.

Am 26. Oktober 2021 nahm der Regierungsrat Kenntnis von der Gesamtibersicht Gber die anfal-
lenden und bereits bewilligten Ausgaben des Kantons im Zusammenhang mit dem ESAF Pratteln
im Baselbiet.

Die Arena-Tickets wurden wie folgt vergeben: 31'000 der 50'900 Platze wurden dem Eidgendssi-
schen Schwingerverband zur Weitergabe an die Teilverbande resp. deren Schwingklubs zugeteilt
und den Bestellern verrechnet. Die restlichen Tickets gelangten an die Kénigspartner, Patronats-
partner, Dienstleistungspartner, Kranzpartner, Gabenspenderinnen und Gabenspender und Ehr-
engaste sowie in den 6ffentlichen Verkauf via Ticketanbieter (4'000 Tickets). Im Rahmen der Pat-
ronatspartnerschaft des Kantons wurden 1'000 Einzeltickets im Kaufrecht fiir Baselbieterinnen und
Baselbieter ausgelost.

Die Abteilung Fest verpachtete in dieser Zeit die Festzelte an 15 Gastronomie-Betriebe und
schloss mit 60 Markstand-Betreiberinnen und — Betreibern Mietvertrage ab.

Rund zvv_(_ai Monate vor dem Festwochenende, am 21. Juni 2022, nahm der Regierungsrat Kenntnis
von der Ubersicht (iber den geschéatzten Personal- und Sachaufwand der kantonalen Verwaltung
zu Gunsten des OK im Zusammenhang mit dem ESAF Pratteln im Baselbiet.

Fur das Erteilen der Bewilligungen fir die erforderlichen Fahrnisbauten war zur Hauptsache die
Gemeinde Pratteln zustandig. Vor der Bewilligungserteilung wurde eine Vernehmlassung bei den
kantonalen Dienststellen durchgefiihrt. Es wurden auch Bewilligungen durch die Gemeinden Fren-
kendorf (Parkplatz, Veloabstellplatz), Fullinsdorf (Parkplatz, Veloabstellplatz), Giebenach (Hornus-
sen) und Kaiseraugst (Parking) ausgestellt. Dank Gesprachen und Vorabklarungen durch das OK
konnten in einer frihen Phase mehrere Auflagen im Voraus bertcksichtigt werden. Zuséatzlich
musste beim Eidgendssischen Starkstrominspektorat (ESTI) die Bewilligung fur Bauten in der
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Néhe der Hochspannungsleitung eingeholt werden. Im Bereich eines Campingplatzes fihrte zu-
dem eine Erdgashochdruckleitung vorbei. Hier musste eine separate Bewilligung erwirkt werden.
Ebenfalls benotigte das Aufstellen der fiinf Mobilkréne fiir das Schweizer Fernsehen (SRF) eine

Bewilligung des Bundesamts fur Zivilluftfahrt (BAZL). Die definierten Auflagen von Bund, Kanton
und Gemeinde zu erfiillen war fir das OK anspruchsvoll und fihrte zu Zusatzkosten.

Dazu drei Beispiele: 1. Aufgrund der Hochspannungsleitung und der Nahe zur SBB Fahrleitung
mussten komplexe Erdungs- und Blitzschutzsysteme erstellt werden. 2. Die Auflagen des ESTI
(Schutzgerist und Jochbauten) wurden mit baulichen Zusatzmassnahmen erfillt. 3. Damit die lan-
gen Schnellziige am Bahnhof Pratteln anhalten und weiterfahren konnten, mussten temporar die
Perronkanten verlangert werden. Zudem musste am Bahnhof eine temporare Passerelle fur Fuss-
gangerinnen und Fussgéanger errichtet werden. Die Kosten fir die Massnahmen am Bahnhof be-
trugen Uber 2 Millionen Franken.

Am 27. Juni 2022 begann der Aufbau der Arena, der Festzelte sowie von weiteren Infrastrukturen
auf dem Festareal. Den Uberwiegenden Teil dieser Arbeiten nahmen Angehorige der Armee, die
3'990 Diensttage fur das ESAF leisteten, und Angehdrige des Zivilschutzes (4'600 Diensttage) vor.
Die Zivilschutz-Angehdrigen hatten bereits am 13. Juni 2022 ihre Unterstiitzungsleistungen aufge-
nommen. Die Unterstiitzung von Armee und Zivilschutz war in jeder Hinsicht hervorragend und ist
fur einen Grossanlass dieser Dimension unentbehrlich.

Bis das 70 Hektaren umfassende Festgelande (inklusive Camping und Parking) fir die Sportler so-
wie fur die Besucherinnen und Besucher fertig erstellt war, war wie erwartet ein sehr grosser orga-
nisatorischer und personeller Aufwand erforderlich. Am Aufbau der Arena beteiligten sich pro Tag
bis zu 300 Personen, damit diese rechtzeitig vor dem Festwochenende dem Betrieb Gibergeben
werden konnte. Dabei musste der ausserordentlich heissen Witterung Im Juli und August wegen
teilweise auch auf Nachtarbeit umgestellt werden.

Auf dem Festgelande wurden fur den Zeitraum Mai bis Ende August 2022 Briicken tUber den Hiilf-
tenbach und als Verbindung von Festplatz Siid und Festplatz West sowie zum Athletendorf zwei
acht Meter hohe Passerellen tber die Bahnlinie erstellt.

Fur das ESAF Pratteln im Baselbiet wurde ein umfassendes Verkehrskonzept mit attraktivem OV -
Angebot erstellt, mit dem Ziel, dass 80 Prozent der Besucherinnen und Besucher mit dem offentli-
chen Verkehr anreisen. Im Arena-Ticket inkludiert waren die Fahrten mit dem OV vom Wohnort
nach Pratteln und wieder zurlick sowie das Reisen innerhalb des Einzugsgebiets des Tarifver-
bunds Nordwestschweiz (TNW). Die restlichen Festbesucherinnen und Festbesucher hatten fir
funf Franken wahrend 48 Stunden freie Fahrt im TNW-Gebiet. Als Hauptparkplatz fir den motori-
sierten Individualverkehr stand das Parkhaus der Roche mit 6'500 Parkplatzen in Kaiseraugst zur
Verfligung. Von dort stellten die Organisatoren wahrend des Festwochenendes permanent einen
Park and Ride Bus ins Festgelande und zurtck sicher. Fir den Langsamverkehr wurden in kurzen
Gehdistanzen Veloabstellplatze eingerichtet.

Fur die gastronomischen Angebote und das Unterhaltungsprogramm liessen die Organisatoren
sechs grosse Festzelte, die Gabenbar, die Verbandszelte und sechs OK-Verkaufsstellen einrich-
ten. 40 Food-Marktstande und 20 Nonfood-Markstande auf der Festmeile von der «Krumme Ei-
che» bis zum Festgelande sowie diverse Promotionsstande der Kdnigspartner und weiterer Part-
ner komplettierten das reichhaltige Unterhaltungs- und Verpflegungsangebot.

Als Promotionsstand des Kantons wurde auf dem ESAF-Festgelande ein doppelstockiges Holz-
haus, das «Baselbieter Sporthuus», errichtet. Vom 7. bis am 25. August 2022 fiihrte das Sportamt-
Team in und um dieses Gebaude eine Vielzahl von Anlassen durch, beispielsweise den Baselbie-
ter Familiensporttag, eine Netzwerktagung zum Thema «Sportférderung», einen Talk mit Schwin-
gerkonig Matthias Glarner, Netzwerkanldsse und einen Schulsporttag. Gesamthaft fanden im «Ba-
selbieter Sporthuus» Uber 30 auf den Sport fokussierte Veranstaltungen fir rund 2'000 Personen
statt, die vom Sportamt organisiert oder mitorganisiert wurden. Am Festwochenende empfing der
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Regierungsrat im «Baselbieter Sporthuus» seine offiziellen Gaste. Fur die Organisation des Gaste-
empfangs war das Team der Landeskanzlei zustandig.

Ab dem 6. August 2022 fiihrte das OK Baustellenfiihrungen durch, die von tber 6'800 Personen

wahrgenommen wurden. Nach der Er6ffnung des Gabentempels am 12. August 2022 besuchten
von Tag zu Tag immer mehr Interessierte das Festgelande und den imposanten Event-Dom aus

Holz, den Gabentempel, mit tber 350 Gaben sowie die elf Rinder und Pferde als Lebendpreise in
ihrem separaten Stall. Eine Woche vor dem Fest hielten sich taglich mehrere Tausend Personen
auf dem Festgelénde auf.

Auf dem Festplatz West fiihrte die Gemeinde Pratteln in ihrem Event-Dorf ab Ende Juli 2022 zahl-
reiche gut besuchte Veranstaltungen mehrerer lokaler Vereine und Organisationen durch.

2.3.5. Festwochenende

Am Donnerstag, 25. August 2022, fand im Festplatz West ein Openair-Konzert mit bekannten
Schweizer Bands statt. Das Konzert konnte leider weniger Musikfans zum Besuch animieren als
sich das OK erhofft hatte. Die Besucherinnen und Besucher des Open-Airs stammten mehrheitlich
aus unserer Region. Die Vorstellung, dass die Schwingerfans aus der tbrigen Schweiz aufgrund
des Open-Airs bereits friher als Ublich anreisen, bewahrheitete sich nicht.

Der offizielle Auftakt ins Festwochenende erfolgte am Freitag, 26. August 2022 mit dem Fahnen-
empfang beim Schloss Pratten und dem Festumzug vom Dorf bis ins Festgelande mit tiber 4'000
Mitwirkenden und mehreren Tausend Besucherinnen und Besuchern entlang der Umzugsroute.
Am gleichen Tag wurde auf Landwirtschaftsflachen in Giebenach der Hornusserwettkampf lanciert.
Diesen bestritten auf Einladung des Eidgendssischen Hornusserverbands 20 Teams mit 350
Sportlerinnen und Sportlern.

Dank des einwandfrei funktionierenden umfassenden OV-Angebots und einer hervorragenden Ko-
ordination der Extraziige gelang es, dass am Samstag, 27. August 2022, rechtzeitig kurz nach sie-
ben Uhr morgens die 50'900 Besucherinnen und Besucher ihren Steh- oder Sitzplatz in der Arena
eingenommen hatten. Die Besucherinnen und Besucher der Arena erlebten um 7.30 Uhr den Ein-
marsch der 274 Schwinger. Sekundengenau um acht Uhr begann das Anschwingen. Ausserhalb
der Arena verfolgten mehrere Tausend Besucherinnen und Besucher das Schwingen auf den
Grossleinwanden mit, beobachteten die Steinstdsser in ihrem Wettkampf oder genossen individuell
das Geschehen auf dem Festgelande, fir das ausserhalb der Arena kein Eintritt erhoben wurde.

Im Verlauf des 27. August 2022 schlossen die Hornusser ihren Wettkampf in Giebenach ab und
ermittelten die Steinstdsser die Besten mit dem 20 Kilogramm- und 40-Kilogramm-Stein und die
Finalteilnehmer fur den 83.5 Kilogramm schweren Unspunnenstein. In der Arena sorgte der Basel-
bieter Adrian Odermatt fir Aufsehen. Der 21-jahrige Liesberger fuhrte nach dem ersten Tag nach
vier Siegen mit der Maximalpunktzahl von 40.00 die Zwischenrangliste an.

Nach den Festivitaten in der Nacht wurde am Sonntag, 28. August, der Wettkampf der Schwinger
fortgesetzt. Ein HOhepunkt des Fests war der Festakt mit Gber 800 Mitwirkenden, an dem sich das
Baselbiet und die Region bestens prasentieren konnten. Nach dem Final mit dem Unspunnenstein
ermittelten am Sonntagnachmittag die besten Schwinger den Schwingerkdnig. Nach einem hart
umkampften, spannenden Schlussgang stand Joel Wicki (Sérenberg) als Schwingerkdnig fest. Mit
Adrian Odermatt (Liesberg) und Lars Voggensperger (Schonenbuch) konnten sich zwei Baselbie-
ter Uber den erstmaligen Gewinn des Eidgendssischen Kranzes freuen.

Rund 400'000 Besucherinnen und Besucher waren am Festwochenende von Donnerstagabend
bis Sonntag vor Ort. Bis zu 873'000 Personen aus der Deutschschweiz verfolgten die Schwingfest-
Ubertragungen auf SRF zwei. Die Organisatoren verzeichneten am Festwochenende keine gros-
seren Zwischenfalle. Der grosste Kritikpunkt betraf die Anzahl und die Bewirtschaftung der 1'000
WC-Anlagen. Diese orientierte sich an den Zahlen des Vorgangerfests. Die gelandebedingten Dis-
tanzen zur Arena erwiesen sich teilweise als zu gross.
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Die hoch gesteckten Ziele im 6ffentlichen Verkehr, dass mindestens 80 Prozent der Festbesuche-
rinnen und -besucher mit dem OV oder mit dem Velo anreisen, konnten sogar besser als vorgese-
hen erreicht werden. Die SBB, Postauto und die drei regionalen Transportunternehmen (AAGL,
BVB, BLT) stellten Zusatzleistungen (Extraziige, Halt von Fernverkehrsziigen, Zusatzangebote am
frihen Morgen und in der Nacht, Shuttleverbindungen von und zu den Parkplatzen) sicher. Der
Verkehr verlief trotz der massiven Belastung ruhig und es kam zu keinen grosseren Zwischenfal-
len.

Die Wohnquartiere unmittelbar beim Festgelénde blieben wéhrend des Festwochenendes stets er-
schlossen, auch wenn die Strasse zum Teil gesperrt war.

Die Herausforderung, das Herunterbrechen der verschiedenen Verkehrsbedurfnisse (An- und Ab-
reise zu den Parkplatzen, Anwohnerinnen und Anwohner, Anlieferung, Bushaltestellen, Taxistand-
platze, Car-Standplatze, Camping, Blaulichtorganisationen, Sperrungen oder der Einkaufsverkehr
am Samstag) auf das lokale Strassen- und Wegnetz, wurde erfolgreich gemeistert. Der 6ffentliche
Verkehr stand wahrend 70 Stunden praktisch ununterbrochen in Betrieb. Neben vielen zusatzli-
chen Trams und Bussen wurden tber 100 Extraziige eingesetzt. Fir alle Nutzergruppen des moto-
risierten Individualverkehrs wurden 8'244 Parkplatze zur Verfligung gestellt. Die mittlere Belegung
der PW-Parkplatze betrug lediglich 53 Prozent. Die beiden grossen Besucherinnen- und Besucher-
parkplatze waren ebenfalls nur zu rund 50 Prozent ausgelastet, was die Wirksamkeit des OV-ba-
sierten Verkehrskonzepts zusatzlich unterstreicht. Die Abstellflachen fir 1'800 Velos wurden gut
beansprucht. Sowohl die Anreise am Samstagmorgen, als auch die Rickreise am Sonntagabend
verliefen reibungslos.

Die erfolgreiche Durchfiihrung des Festwochenendes war nur moglich dank dem grossen Engage-
ment der tGber 150 OK-Mitglieder, dem professionellen Einsatz aller Mitwirkenden in der Einsatz-
zentrale der Blaulichtorganisationen, der Unterstitzung der rund 6'000 freiwilligen Helferinnen und
Helfer sowie aller weiteren Personen, die einen Beitrag fir das ESAF Pratteln im Baselbiet geleis-
tet hatten.

Die Dimension der Veranstaltung wird auch bei der Auflistung einiger Fakten aus der Gastronomie
bewusst: Verkauft wurden 281'600 Liter Bier, 24'200 Liter Wein, 15'400 Liter Spirituosen, 43'000
Sandwiches, 70'000 grillierte Wirste oder 19'000 Nuss- und Mandelgipfel.

Auch die Beherbergungszahlen sind eindrtcklich: In 13 Hotels Gbernachteten im Zeitraum von 8.
August bis 2. September 2022 1'573 Personen, wovon Uber die zwei Hauptnachte, von Freitag bis
Sonntag, 1’123 Ubernachtungen anfielen. 8'300 Personen wurden auf dem Camper-Platz regis-
triert, 3'800 Personen auf dem Zeltplatz sowie 2'940 Personen in den Gruppenunterktinften, davon
240 Schwinger, Betreuer und Hornusser.

Fur Medienschaffende standen 267 Arbeitsplatze auf der Medientribline und 80 im Medienzentrum
zur Verfligung. 62 Fotografinnen und Fotografen durften sich im Innenraum der Arena aufhalten
und Bilder produzieren, Die Veranstalter-Webseite wies am Festwochenende 423'000 Nutzerinnen
und Nutzer mit 2.3 Millionen Seitenaufrufen auf. In der Woche nach dem Fest waren es immer
noch 100'000 Nutzerinnen und Nutzer.

Fur die Ver- und Entsorgung standen 2'000 Behélter, 200 Aludosen-Kibel, 62 Press- und Gros-
scontainer, 400 Sackstander und 30 grosse Aschenbecher zur Verfigung. Durch die grossen
Sammelstationen konnten die Flachen sauber gehalten und die Abfalltrennung gewéhrleistet wer-
den. 265 Tonnen brennbare Abfalle und Sperrgut, 25.4 Tonnen Altholz, 20.3 Tonnen Flaschen-
glas, 9.5 Tonnen PET, 1.6 Tonnen Aludosen, 17.2 Tonnen Karton/Papier und 1.8 Tonnen Alteisen
wurden entsorgt.
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2.3.6. Faazit, Rickbau und Abschlussarbeiten

Nach dem erfolgreich gelungenen Festwochenende erhielten das OK wie auch der Regierungsrat
sehr viele und fast ausnahmslos positive Riickmeldungen. Auch medial wurden das Festwochen-
ende und die Organisation gewirdigt. Der ESV hielt anlasslich seiner Vollversammlung vom 5. No-
vember 2022 in Magglingen fest, dass das ESAF Pratteln im Baselbiet schwingerisch nichts zu
winschen Ubrig liess.

Nach dem Fest konnte auch die bisherige Leistung des Kantons ermittelt werden: Die Erhebung
des effektiven Personal- und Sachaufwands der kantonalen Verwaltung zu Gunsten des OK ESAF
ergab eine rechnerische Summe von 1.053 Millionen Franken, zum allergrossten Teil Personalauf-
wand im Rahmen des ordentlichen Budgets der involvierten Dienststellen. Dies sind 403'000 Fran-
ken mehr als im AFP 2022-2025 des Profitcenters 2513/Sportamts eingestellt worden war. Da der-
selbe Betrag gemass Patronatsvertrag zwischen dem Kanton und dem Verein «<ESAF 2022 Prat-
teln im Baselbiet» auch wieder als Einnahme verbucht werden konnte, beeinflusste diese Erho-
hung den Saldo im Profitcenter 2513/Sportamt nicht.

Unmittelbar nach dem Fest wurden die umfangreichen Rickbauarbeiten in Angriff genommen.
Diese verliefen nach Plan und dauern noch bis im Méarz 2023 an. Im Frihjahr 2023 soll die Hecke
entlang des Gelandepanzerhindernisses aufgeforstet und als Beitrag zur Nachhaltigkeit 6kologisch
aufgewertet werden. Das OK ist zurzeit mit dem Erstellen des Schlussberichts und der Schlussab-
rechnung (siehe Kapitel 2.3.8.) gefordert.

Am 18./19. Marz 2023 wird der Prasidialausschuss an der AV des ESV in Unterégeri die Schluss-
abrechnung prasentieren. Der Verein «<ESAF 2022 Pratteln im Baselbiet» bleibt bis nach dem
ESAF 2025 in Mollis (GL) bestehen. Am 30./31. August 2025 wird das OK ESAF Pratteln im Basel-
biet dem OK ESAF 2025 die Fahne offiziell Gbergeben. Im Anschluss daran wird der Verein
«ESAF 2022 Pratteln im Baselbiet» aufgeltst werden.

2.3.7. Budgetentwicklung

Im Rahmen der Machbarkeitsstudie im Jahr 2017 ging die Projektgruppe noch von Gesamtausga-
ben von 36.5 Millionen Franken aus, mit einer Arena fiir 47'000 Besucherinnen und Besucher ana-
log derjenigen in Frauenfeld 2010.

Im April 2019 konnte die Geschéftsstelle dem Présidialausschuss den ersten Budgetwurf unter-
breiten. Bei einem Aufwand von 36.45 Millionen Franken und einem Ertrag von 29.02 Millionen
Franken resultierte ein Aufwandiberschuss von 7.43 Millionen Franken. Zu diesem Zeitpunkt la-
gen erst wenige Grobkonzepte vor. Bereits stand aber fest, dass beim Bahnhof Pratteln fiir einen
Betrag von rund 2 Millionen Franken temporar die Perronkanten verlangert werden und eine tem-
porare Passerelle fir Fussgangerinnen und Fussgéanger erstellt werden mussten. Die kostende-
ckende Finanzierung stellte das OK vor Herausforderungen.

Aussagekraftig war das Budget erstmals im Juni 2020, als die Geschéaftsstelle, die Stabsstellen
und die Abteilungen auf der Grundlage der vorliegenden Konzepte die ersten Fachbereichsbud-
gets vorlegen konnten. Zu diesem Zeitpunkt wies das Budget einen Aufwandiberschuss von 2.53
Millionen Franken auf.

Auf dem Weg zu einem ausgeglichenen Budget mussten die Stabsstellen und Abteilung teilweise
einschneidende Ausgabenkiirzungen insgesamt im siebenstelligen Frankenbereich umsetzen. Nur
absolut notwendige Zusatzkosten konnten durch den Prasidialausschuss bewilligt werden.

Zu den fiir die Abteilungen und Stabsstellen oft schmerzhaften Entlastungs- und Verzichtsmass-
nahmen z&hlten beispielsweise eine minimale personelle Besetzung der Geschaftsstelle tUber die
gesamte Projektzeit, eine minimale Vergabe von Dienstleistungsmandaten, eine auf das Notigste
begrenzte Gesamtflache von befestigten Flachen auf dem Festgeldnde, der Verzicht auf verschie-
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dene Dekorationselemente und Signalisationen auf dem Festgelande sowie auf weitere Unterhal-
tungselemente im Festprogramm, eine minimale Anzahl an Veranstaltungen des OK oder der Ver-
zicht auf zusatzlichen Komfort bei den Infrastrukturen fir die Schwinger und Steinstdsser.

Am 29. April 2022 wies das Budget bei einem in der Zwischenzeit angestiegenen Aufwand von
42.523 Millionen Franken und einem ebenfalls angestiegenen Ertrag von 42.025 Millionen Fragen
einen Aufwandiberschuss von 497'000 Franken auf. Trotz den pandemiebedingten organisatori-
schen Herausforderungen und trotz den erheblichen Zusatzausgaben aufgrund der anspruchsvol-
len Gegebenheiten des Festgelandes und den damit verbundenen behdrdlichen Auflagen auf den
Ebenen Bund, Kanton und Gemeinde erwartete der Préasidialausschuss zum damaligen Zeitpunkt
bei einem guten Festverlauf eine ausgeglichene Rechnung.

Im Anschluss an eine Medienkonferenz vom 19. Mai 2022 («100 Tage vor dem ESAF») wurde in
den Medien der Ricktritt des Abteilungsleiters Sicherheit zum Thema gemacht, mit der Aussage,
dass das OK auf Kosten der Sicherheit Einsparungen vorgenommen habe und dadurch die Totale-
vakuierung nicht gewahrleistet sei.

Aufgrund des grossen medialen Interesses nahm die Polizei Basel-Landschaft nachfolgend eine
Sicherheitstiberprifung unter Einbezug aller fir das ESAF sicherheitsrelevanten Organisationsein-
heiten vor. Gestutzt auf deren Ergebnisse erteilte die Polizei den Organisatoren griines Licht fur
die Durchfuhrung, verbunden mit einzelnen Massnahmen im Infrastrukturbereich, die bis zum Fest
umgesetzt werden mussten.

Im Juli 2022 musste der Prasidialausschuss konstatieren, dass die Nachfrage an Supporterschaf-
ten, im Unterschied zum ESAF 2019 in Zug, dessen Mengengerist der Budgetierung zu Grunde
lag, gering war. Die Supporterschaften hatten zum Ziel, auch kleineren Unternehmen sowie Priva-
ten aus der Region Basel ein Engagement fiir das ESAF zu ermdglichen. Auch kurzfristig ergrif-
fene zuséatzliche Bewerbungsmassnahmen waren erfolglos. Das unerwartet geringe Interesse mit
95 verkauften von 250 mdglichen Supporterschaften ergab einen nicht vorhersehbaren Minderer-
trag von tber 1 Million Franken. Mdgliche Grinde fir die Nachfrage war einerseits der Preis fir
das Supporter-Angebot. Andererseits waren verscharfte Compliance-Vorgaben bei der Vermark-
tung der Supporter-Pakete stark zu spuren. d.h., dass die Firmen bezlglich Geschenken an Kun-
den und Mitarbeitende immer zurtickhaltender handeln. Dazu kam der Umstand, dass einige Fir-
men von anderen Konigspartnern Einladungen erhalten hatten, was zu einem Uberangebot im
Hospitality-Bereich fuhrte. Dadurch bestand flr Unternehmen zu wenig Anreiz, eine Supporter-
schaft im Umfang von 3'500 bis 10'000 Franken zu erwerben.

Zusatzlich zum Witterungsrisiko veranlasste dieser sich abzeichnende Minderertrag den Prasidial-
ausschuss zu risikomindernden Massnahmen. Anfang Juli 2022 flihrte eine Delegation Gesprache
mit mehreren Privatpersonen, die dem Schwingsport verbunden sind. Diese stellten bei Bedarf
eine anteilmassige Defizitdeckung in Aussicht. Auf der Basis dieser risikomindernden Massnah-
men rechnete der Prasidialausschuss damit, dass bei einem guten Festverlauf durch die Ertrage
vom ESAF-Openair-Konzert und von den sechs OK-Verpflegungsstanden eine ausgeglichene
Schlussabrechnung erreicht werden konnte.

2.3.8. Zwischenstand der Schlussabrechnung

Nachdem das Festwochenende sportlich und organisatorisch sehr gut gelungen war, war der Pra-
sidialausschuss zuversichtlich, dass der Aufwandiberschuss reduziert werden konnte. Der Zwi-
schenstand der Schlussabrechnung ergab allerdings ein anderes Bild, musste doch von einem
Aufwandiberschuss von bis zu 10 Prozent gegenliber dem Budget ausgegangen werden.

Im Vergleich zum letzten Budget nach der Fertigerstellung des Festgelandes im August 2022 wies
der Zwischenstand der Schlussabrechnung im November 2022 erhebliche Minderertrage und
Mehrausgaben auf.
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Zum vorliegenden Fehlbetrag liegen folgende Erkenntnisse vor:

- Die Erschliessung des Festgelandes, das vollumféanglich in der Landwirtschaftszone lag
und deshalb keine Infrastrukturanlagen (Wasser, Abwasser, Strom) aufwies, und das at-
traktive OV-Angebot mit dem temporaren Ausbau des Bahnhofs Pratteln und dem Bedarf
an weiteren Infrastrukturen waren letztlich nicht durch kostendeckende Ertrage finanzier-
bar;

- Das Erfullen der behordlichen Auflagen auf den Ebenen Bund, Kanton und Gemeinde, z.B.
in den Bereichen Sicherheit und Umweltschutz, flihrte zu einer Mehrbelastung;

- Teuerungsbedingte Mehrkosten aufgrund der aktuellen Weltlage im Bereich Kunststoff,
Bauholz und Treibstoff; insbesondere jede zusétzlich ndtige Materialbestellung im Verlauf
des Aufbaus des Festgelandes bewirkte weitere Mehrkosten;

- Mehraufwand aufgrund der Bewaltigung der pandemiebedingten Herausforderungen und
Auswirkungen in den Jahren 2020 bis 2022;

- Minderertrage bei den Supporterschaften;

- Geringe Nachfrage nach Gruppenunterkinften in Sporthallen und Zivilschutzanlagen, die
wahrscheinlich auf pandemiebedingte Vorsicht der Gaste zurlckzufiihren ist;

- Beim Openair-Konzert am Donnerstag, 25. August 2022 konnte nicht die angestrebte An-
zahl Tickets abgesetzt werden;

- Trotz zuséatzlicher Massnahmen konnten die in der Gastronomie eher defensiv budgetierten
Ertrage nur knapp erreicht werden.

Die erwarteten Ertrdge waren aus Sicht des Préasidialausschusses offensichtlich teilweise falsch
eingeschatzt worden. Fur die rollende Planung und Umsetzung wéahrend des Auf- und Riickbaus
des Festgelandes waren zu tiefe Zusatzkosten budgetiert, so dass die kurzfristig erforderlichen
und unverzichtbaren Zusatzarbeiten direkte Auswirkungen auf die Kostenentwicklung hatten, vor
allem auch, weil zusatzliche Materialien teuerungsbedingt viel hbhere Kosten generierten.

Dazu kamen einzelne budgetierte Ausgabenpositionen, die im Budget falsch erfasst oder gar nicht
aufgefuhrt waren. Die Kostenkontrolle sowie der laufende Abgleich von Budget und Zwischenab-
rechnung wurden in der hektischen Schlussphase vor dem Fest zu wenig konsequent wahrgenom-
men.

Dem Préasidialausschuss ist klar, dass ihm die Grossenordnung der Abweichung zwischen Auf-
wand und Ertrag trotz der Dynamik der Umsetzungsarbeiten und trotz des Milizcharakters des OK
bereits Anfang August 2022 grossmehrheitlich hatte bekannt sein mussen.

Es zeigt sich, dass das grundsatzlich kostengtinstige Milizsystem bei derart grossen und komple-
xen Veranstaltungen an seine Grenzen stsst.

Das OK wird im Schlussbericht zu Handen des ESV seine diesbeztiglichen Erkenntnisse und
Schlussfolgerungen im Hinblick auf kommende ESAF festhalten.

2.3.9. Antrag zur paritatischen Defizitdeckung

Der Prasidialausschuss informierte Mitte November 2022 alle Partner, Glaubiger und den ESV
Uber die aktuelle Rechnungsprognose, mit der Bitte, im Rahmen einer paritatischen Lésung mit ei-
nem substantiellen Kostenerlass, einem entsprechenden Zusatzsponsoring oder einer anderen fi-
nanziellen Unterstiitzungsleistung entgegenzukommen. Um das Ziel einer ausgeglichenen
Schlussabrechnung zu erreichen, wird eine paritdtische mdglichst ausgewogene Lésung unter den
Partnern, Glaubigern, der Armee und dem ESV angestrebt.

Basierend auf dem Zwischenabschluss der Buchhaltung des ESAF Pratteln im Baselbiet per 30.
November 2022 ist ein Gesamtbetrag von rund 3.8 Millionen Franken auszugleichen.

In der Zwischenzeit fiihrten OK-Président Thomas Weber und Geschaftsfihrer Matthias Hubeli —
fallweise unterstiitzt durch weitere Mitglieder des Présidialausschusses — zahlreiche Gesprache
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mit Partnern, Lieferanten, dem ESV und mit Privatpersonen, die dem Schwingsport verbunden
sind. Aus diesen Verhandlungen resultierten erfreulicherweise Zusagen im Umfang von 3.3 Millio-
nen Franken respektive gut 87 Prozent des Fehlbetrags von 3.8 Millionen Franken.

Bei den Verhandlungen konnte die Delegation des OK feststellen, dass die meisten der am ESAF
involvierten Partner unter der Bedingung einer moglichst breit abgestitzten fairen Losung dazu
beitragen wollen, dass das OK fristgerecht eine ausgeglichene Schlussabrechnung erreichen und
seinen verbleibenden Verpflichtungen nachkommen kann.

Per 18. Januar 2023 weist der Zwischenstand der Schlussabrechnung unter Beriicksichtigung aller
verhandelten Zusagen noch einen Fehlbetrag von 500’000 resp. knapp 13 Prozent des Fehlbe-
trags von 3.8 Millionen Franken auf.

Fur den Kantonsbeitrag an den paritdtischen Ausgleich der Schlussabrechnung beantragt der Re-
gierungsrat®) dem Landrat daher eine Erhdhung der Ausgabenbewilligung im Umfang von 500°000
Franken. Zusammen mit den bereits bewilligten Ausgaben von 567°547 Franken (davon effektiv
ausgegeben 399'262 Franken, siehe Tabelle 3) ergibt sich damit eine Gesamtsumme der bewillig-
ten Ausgaben von 1'067°547 Franken (siehe Tabelle 4).

*) Der Regierungsrat hat die Federfihrung fir das vorliegende Geschéft aufgrund der Funktion von
Regierungsrat Thomas Weber als OK-Prasident des ESAF Pratteln im Baselbiet an die Finanz-
und Kirchendirektion Ubertragen. Regierungsrat Thomas Weber trat respektive tritt fir die Beratun-
gen im Regierungsrat, in der vorberatenden Finanzkommission und im Landrat in den Ausstand.

Bisherige Leistungen des Kantons zu Gunsten des ESAF Pratteln im Baselbiet

Folgende Leistungen erbrachte der Kanton Basel-Landschaft bisher zu Gunsten des OK ESAF
Pratteln im Baselbiet:

- Beitrage aus den Mitteln des Swisslos Fonds / Swisslos Sportfonds (ausserhalb der Staats-
rechnung, siehe Tabelle 1);

- Dienstleistungen der kantonalen Verwaltung (Tabelle 2);

- Zusatzliche Ausgaben Staatsrechnung (Tabelle 3).

LRV 2023/55 15/23



BASEL #%
LANDSCHAFT A

Tabelle 1: Beitrage aus dem Swisslos Fonds / Swisslos Sportfonds (ausserhalb Staatsrech-

nung)

AFP Jahr

Profitcenter

Bewilligte
Ausgaben in
CHF

Beschluss-Grundlage

Effektive Ausgaben
in CHF; Stand: 18.
Januar 2023

2015/16/17

2403 / Swisslos
Fonds

100'000

RRB Nr. 1057
vom 23. Juni 2015);
Machbarkeitsstudie

79787

2018

2515/ Sportfonds

250'000

RRB Nr. 2018-430
vom 20. Marz 2018;
Beitrag an die Veran-
staltung

250’000

2019

2515/ Sportfonds

250'000

RRB Nr. 2018-430
vom 20. Marz 2018;
Beitrag an die Veran-
staltung

250’000

2020

2515/ Sportfonds

250°000

RRB Nr. 2018-430
vom 20. Marz 2018;
Beitrag an die Veran-
staltung

250°000

2021

2515/ Sportfonds

250°000

RRB Nr. 2018-430
vom 20. Marz 2018;
Beitrag an die Veran-
staltung

250’000

Total

1'100°000

1'079'787

Tabelle 2: Dienstleistungen der kantonalen Verwaltung von 2019 bis 2022

Jahr Aufwand; Stand 1. Dezember 2022

Anzahl Tage Aufwand in CHF
2019 74 44'434.46
2020 102 63'066.83
2021 154 91'369.39
2022 1’037 854'505.91
Total 1'367 1'053'376.58

Da fur das Erbringen der personellen Leistungen die Léhne der betreffenden Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter Uber das Staatsbudget bewilligt sind, benétigte es mit einer Ausnahme fir den
Personalaufwand keinen Ausgabenbeschluss.

Die Ausnahme betraf den bewilligten zusatzlichen Personalaufwand zur Koordination der Zivil-
schutzleistungen im Amt fur Militdr und Bevdlkerungsschutz, im Umfang von 190'000 Franken
beziehungsweise 1.7 FTE (davon effektiv ausgegeben 111'569 Franken, s. Tabelle 3). Dieser
Beschluss erfolgte durch den Regierungsrat per RRB Nr. 2021-1166 vom 24. August 2021.
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Tabelle 3: Zusatzliche Ausgaben Staatsrechnung (Ausgabenbewilligungen)

Bewilligte | Beschluss-Grundlage Effektive Ausga-
Jahr Profitcenter Ausgaben ben in CHF,
in CHF Stand: 18. Januar
2023
2022 | 2002 / Landeskanz- 28'000 | RRB Nr. 2020-1426 vom 20. 37°982
lei Oktober 2020; Verpflegung of-
fizielle Gaste des Regierungs-
rats
2022 | 2513/ Sportamt 112’000 | RRB Nr. 2020-1426 vom 20. 112°000
Oktober 2020; Kosten fur
Miete, Auf- und Rickbau Pro-
motionsstand des Kantons
2022 | 2513/ Sportamt, 130°000 | RRB Nr. 2020-1426 vom 20. 30'664
Sachleistungen kan- Oktober 2020; Sachleistungen
tonale Verwaltung der Verwaltung zu Gunsten
OK ESAF
2022 | 2431/ Amt fur Militar 190'000 | RRB Nr. 2021-1166 vom 24. 111'569 (davon
und Bevolkerungs- August 2021; Personal- und 54'561 Personal
schutz Sachaufwand fur die Koordi- und
nation der Zivilschutzleistun- 57'008 Sachauf-
gen wand)
2019- | 2323/ Abteilung Of- 107’547 | Direktion; externe Beratungs- 107'547
2022 | fentlicher Verkehr leistungen im Bereich des 6f-
fentlichen Verkehrs zu Guns-
ten OK ESAF
Total 567’547 399'762

In dieser Zusammenstellung nicht aufgefuhrt sind die Ausgaben von Dienststellen im Rahmen des
ordentlichen Budgets, beispielsweise zur Bewirtschaftung des «Baselbieter Sporthuus» durch das

Sportamt.

Gestutzt auf § 36, Absatz 1, des Finanzhaushaltsgesetzes (FHG, SGS 310) vom 1. Juni 2017
(Stand: 1. April 2022) richtet sich der massgebliche Ausgabenbetrag bei einmaligen Ausgaben
nach der Summe derjenigen Ausgaben, die sich gegenseitig bedingen oder die in einem sachli-
chen oder zeitlichen Zusammenhang stehen. Dies ist bei den in der Tabelle 3 aufgeflihrten Ausga-
ben der Fall. Der fur einen mdglichst paritatischen Ausgleich der Schlussabrechnung benétigte
Kantonsbeitrag betragt 500'000 Franken.

Tabelle 4: Erhéhung der Ausgabenbewilligung

Position in CHF
Bereits bewilligte Ausgabe 567’547
Beitrag an paritatischen Ausgleich der Schlussabrechnung 500’000
Gesamtausgabe 1'067°547
Massgeblicher Erhéhungsbeitrag 500°000
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Demnach wird eine Erhdhung der Ausgabenbewilligung um 500’000 Franken auf insgesamt
1'067°'547 Franken beantragt. Mit einer Gesamtausgabe von 1'067°547 Franken fallt die Bewilli-
gung fur neue einmalige Ausgaben gemass § 38, Absatz 1, Bst. a des FHG (SGS 310) in die Zu-
standigkeit des Landrats. Weil die Summe der Erhdhung weniger als 1 Million Franken betragt, un-
terliegt der Beschluss auch nicht dem fakultativen Finanzreferendum (8 31 Abs. 1 Bst. b der Kan-
tonsverfassung).

Der vom Regierungsrat gesprochene Beitrag aus dem Swisslos Sportfonds von gesamthaft 1 Mil-
lion Franken ans ESAF Pratteln im Baselbiet entspricht einem Anteil von 2.3 Prozent der Gesamt-
ausgaben von rund 44 Millionen Franken. Zusammen mit dem beantragten Beitrag des Kantons zu
Lasten der Staatskasse bleibt der prozentuale Gesamtanteil des Kantons immer noch kleiner als
die prozentualen Beitragsleistungen an kantonale, regionale und nationale Sportveranstaltungen,
die jeweils aus den Mitteln des Swisslos Sportfonds unterstitzt werden.

Die Unterstiitzungs- und Beitragsleistungen zu Gunsten des ESAF Pratteln im Baselbiet sind ver-
gleichbar mit den Leistungen an die zwei anderen bedeutenden Sportgrossveranstaltungen in den
letzten 20 Jahren, ans Eidgendssische Turnfest (ETF) 2002 im Baselbiet und an die UEFA EURO
2008 Host City Basel inklusive Fanzone in Bubendorf. Der Eigenfinanzierungsgrad, den das OK
ESAF Pratteln im Baselbiet erreicht hat, ist bedeutend héher als beim ETF 2002 und bei der UEFA
EURO 2008 der Host City Basel.

Aus den Mitteln des Swisslos Sportfonds werden von der Verwaltung im Sportamt Baselland, ge-
stutzt auf die Verordnung tber den Swisslos Sportfonds (SGS 369.11) jahrlich bis zu 900 Beitrags-
gesuche von Sportveranstaltern, Sportverbéanden, Sportvereinen, Gemeinden, Tragerschaften von
Sportanlagen, weiteren Institutionen und Einzelpersonen bearbeitet. Auf der Webseite des
Sportamts sind transparent samtliche Beitragsleistungen aus den Mitteln des Swisslos Sportfonds
seit 2011 unter folgendem Link ersichtlich: Bilanz Swisslos Sportfonds. Dabei profitieren alle Sport-
organisationen, die mit ihren Sportverbé&nden der Dachorganisation des privatrechtlichen Sports,
Swiss Olympic, angeschlossen sind, gleichermassen.

2.4, Strategische Verankerung / Bezug zum Regierungsprogramm (Referenz-Nr.) oder
zur Langfristplanung

In der Langfristplanung 2020-2030 des Regierungsrats ist im Kapitel 10 (Wohnen und Lebensqua-
litat) bei den Perspektiven und Herausforderungen Folgendes festgehalten: «Ein starker und
selbstbewusster Auftritt des Kantons Basel-Landschaft mit all seinen Vorzlgen ist ein wichtiges
psychologisches Element im Standortmarketing. Er muss von der Baselbieter Bevoélkerung ver-
standen und mitgetragen werden. Die aktive Teilhabe der Bevélkerung am Auftritt des Kantons ist
deshalb entscheidend».

Die Organisation und Ausrichtung des ESAF Pratteln im Baselbiet als grosster Sportanlass der
Schweiz mit einem OK von rund 150 Personen, die grossmehrheitlich ehrenamtlich tatig waren,
mehr als 6'000 freiwillige Helferinnen und Helfer, aber auch viele Mitarbeitende der kantonalen
Verwaltung, Armee- und Zivilschutzangehdérige leisteten dazu einen substantiellen Beitrag. Am
ESAF Pratteln im Baselbiet konnte sich der Kanton Basel-Landschaft als Wirtschafts-, Tourismus-
Sport- und Kulturstandort hervorragend prasentieren, was sehr viele positive Riickmeldungen aus
der ganzen Schweiz belegen.

2.5. Rechtsgrundlagen; Finanz- oder Planungsreferendum

- 8111 Abs. 5 der Kantonsverfassung (SGS 100);
- 83 Abs. 2 des Gesetzes Uber die Sportférderung (SGS 630);
- 82 Abs. 1 Bst. a. des Standortférderungsgesetzes (SGS 501).
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2.6. Finanzielle Auswirkungen
Rechtsgrundlage und rechtliche Qualifikation (8 35 Abs. 1 Bst. a—b Vo FHG):

Vgl. Kapitel 2.5. (§ 33 Abs. 2 FHG)
Die Ausgabe ist ...(§ 34 und § 35 FHG, entsprechendes ankreuzen)
X Neu Gebunden X Einmalig Wiederkehrend

Ausgabe (8 35 Abs. 1 Bst. c—f Vo FHG):

Budgetkredit: | Profit-Center: 2513 Kt: 30, 31, 36 | Kontierungsobj.: | 301596
Verbuchung | X | Erfolgsrechnung Investitionsrechnung
Gesamtausgabe (in CHF) 1'067°547
Bereits bewilligte Ausgabe (in CHF) 567'547
Massgeblicher Erh6hungsbeitrag (in CHF) 500’000

Investitionsrechnung []Ja Nein

* Gemass § 36 Abs. 3 FHG; PC = Profitcenter; Kt = Kontengruppe

Erfolgsrechnung Ja 1 Nein

Voraussichtlich jéhrlich an-

fallende Betrage: PC Kt 2022 2023 2024 2025 Total
A | Personalaufwand 30
A | Sach- und Betriebsaufw. 31
A | Transferaufwand 2513 36 500000 500°000
A Bruttoausgabe 500000 500000
E Beitrége Dritter* 46

Nettoausgabe 500°000 500°000

* Gemass § 36 Abs. 3 FHG; PC = Profitcenter; Kt = Kontengruppe

Auswirkungen auf den Aufgaben- und Finanzplan (8§ 35 Abs. 1 Bst. j Vo FHG):

Der Beitrag an den paritatischen Ausgleich der Schlussabrechnung des ESAF wird zu Lasten der
Jahresrechnung 2022 verbucht. Dazu hat die BKSD im Profitcenter 2513 / Sportamt eine entspre-
chende Rickstellung im Rahmen des Jahresabschlusses 2022 beantragt.

Der Beitrag an den paritatischen Ausgleich der Schlussabrechnung des ESAF ist im Budget 2022
(AFP 2022-20225) des Sportamts nicht enthalten. Der Beitrag kann im Budgetkredit 2022 des
Transferaufwandes des Sportamts (240'310 Franken) nicht aufgefangen werden. Der Beitrag an
den paritatischen Ausgleich wird deshalb zu einer Kreditiiberschreitung von 500'000 Franken fiih-
ren. Aufgrund der spaten Kenntnisse des Sachverhalts konnten beim Regierungsrat keine Antrage
auf Kreditliberschreitungen (im Rahmen der Steuerungsberichte und dringlichen Antrage) gestellt
werden.

Weitere Einnahmen (8 35 Abs. 1 Bst. f Vo FHG): [ Ja Nein

Fur den Kanton resultieren keine weiteren Einnahmen. Mit dem Ziel eines moglichst paritatischen
Ausgleichs der Schlussabrechnung leisten jedoch auch Konigspartner, weitere Partner, die Armee,
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der Tragerverein, der Eidgendssische Schwingerverband, das Organisationskomitee und dem
Schwingsport verbundene Privatpersonen substantielle Beitrage.

Folgekosten (8 35 Abs. 1 Bst. g Vo FHG):

Auswirkungen auf den Stellenplan (8 35 Abs. 1 Bst. i Vo FHG): U Ja

O Ja Nein

Nein

Schatzung der Eigenleistungen (8 35 Abs. 1 Bst. h Vo FHG):

Mitarbeitende der kantonalen Verwaltung erbrachten im Rahmen der ordentlichen Budgets des
Personalaufwands ihrer jeweiligen Dienststellen Leistungen zu Gunsten des OK ESAF im rechneri-

schen Gegenwert von 1.053 Millionen Franken.

Strategiebezug (8 35 Abs. 1 Bst. m Vo FHG):

Ja J Nein

LP 10

«Wohnen und Lebensqualitat: «Ein starker und selbstbewusster Auftritt
des Kantons Basel-Landschaft mit all seinen Vorziigen ist ein wichtiges
psychologisches Element im Standortmarketing. Er muss von der Basel-
bieter Bevolkerung verstanden und mitgetragen werden Die aktive Teil-
habe der Bevolkerung am Auftritt des Kantons ist deshalb entscheidend».

Risiken (Chancen und Gefahren) (8§ 35 Abs. 1 Bst. | Vo FHG):

Chancen

Gefahren

Der zusatzliche Kantonsbeitrag erméglicht auf-
grund der bisherigen Zusagen von Partnern,
Glaubigern, der Armee und des ESV eine aus-
geglichene Schlussabrechnung. Der Kanton
soll in einem angemessenen Verhaltnis zu den
Partnern mittragen. Der Verein «ESAF 2022
Pratteln im Baselbiet» hat gute Verhandlungs-
ergebnisse erzielt.

Ohne zuséatzlichen Kantonsbeitrag dirfte es
kaum gelingen, eine ausgeglichene Schlussab-
rechnung zu erreichen, weil einige Partner ihre
Zusage an die Bedingung verknpft haben,
dass sich auch der Kanton an einer mdglichst
paritatischen Losung beteiligt. Der Kanton
kann sich nicht aus der Verantwortung ziehen.

Kann eine ausgeglichene Schlussabrechnung
erreicht werden, werden auch in Zukunft die
Uberaus positiven Eindriicke vom Festwochen-
ende und vom Baselbiet Uberwiegen.

Ein Konkursverfahren des Vereins «<ESAF
2022 Pratteln im Baselbiet» ware gleichbedeu-
tend mit einem grossen Reputationsschaden
fir den Kanton Basel-Landschaft. Der Kanton
hat kein Interesse an einem Konkursverfahren.

Wirtschaftlichkeitsrechnung (8 35 Abs. 1 Bst. k, § 49-51 Vo FHG):

Kosten / Nutzen:

Das ESAF Pratteln im Baselbiet war fur den Kanton Basel-Landschaft ein Grossanlass von hoher
Bedeutung, dessen Nutzen-Kostenbilanz aus kantonaler Sicht giinstig zu bewerten ist. Nebst der
nachhaltigen Wirkung eines durchwegs sehr positiv wahrgenommenen Grossanlasses auf der
emotionalen Ebene ist auch ein relevanter volkswirtschaftlicher Nutzen gegeben. Schatzungen ba-
sierend auf den Werten des ESAF Zug 2019 gehen von einem Faktor 3 an regionaler Wertschop-
fung aus, was bei einem Gesamtbudget von tber 40 Millionen Franken eine geschatzte Wert-
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schopfung im Zusammenhang mit dem ESAF Pratteln im Baselbiet von tiber 120 Millionen Fran-
ken ergibt. Dazu kommt der landesweit gestiegene Bekanntheitsgrad des Baselbiets als touristi-
sche Destination fur Kurzferien und Tagesausfliige.

Kann mit dem zusatzlichen Kantonsbeitrag eine ausgeglichene Schlussabrechnung gewéahrleistet
werden, ist der finanzielle Mehraufwand tiefer zu gewichten als der grosse Reputationsschaden,
der sich bei einem Konkurs des Vereins «<ESAF 2022 Pratteln im Baselbiet» auch fiir den Kanton
Basel-Landschaft ergeben wirde.

Risikobeurteilung:

Die Gefahren eines Reputationsschadens bei einem Konkurs stellen ein bedeutend grdsseres Ri-
siko dar als die Reaktionen der Offentlichkeit auf einen zusatzlichen Kantonsbeitrag zur Sicherstel-
lung einer ausgeglichenen Schlussabrechnung.

Der beantragte finanzielle Mehraufwand fir den Kanton im Vergleich zum Gesamtaufwand fur das
ESAF Pratteln im Baselbiet von 44 Millionen Franken ist mit einem Anteil von 13.2 Prozent des
Fehlbetrags von 3.8 Millionen Franken resp. von 1.14 Prozent des Gesamtaufwands des ESAF re-
lativ gering. Kann durch diesen Beitrag die Schlussabrechnung ausgeglichen gestaltet werden,
werden die Eindriicke vom ESAF Pratteln im Baselbiet und von unserem Kanton nachhaltig positiv
in Erinnerung bleiben und sich auch nachhaltig auf das Baselbiet als touristische Destination fuir
Kurzferien und Tagesausfliige auswirken.

2.7. Finanzhaushaltsrechtliche Prifung

Die Finanz- und Kirchendirektion hat die Vorlage gemass § 12 des Finanzhaushaltsgesetzes ge-
prift und stellt fest, dass die Grundsétze der Haushaltsfihrung und die Kompetenzordnung einge-
halten sind.

2.8. Regulierungsfolgenabschatzung (§ 4 KMU-Entlastungsgesetz und § 58 Abs.1 Bst. e
und e Geschaftsordnung Landrat)

Die Vorlage ist mit keinen regulatorischen Vorgaben fiir KMU verbunden, sie dient der Abwendung
eines Konkursverfahrens des Vereins «<ESAF 2022 Pratteln im Baselbiet». Die Vorlage liegt damit
auch im Interesse des Wirtschafts- und Tourismusstandorts, denn sie dient der Vermeidung eines
grossen Reputationsschadens fur den Kanton Basel-Landschaft.

2.9. Vorstdsse des Landrats

Zu diesem Geschaft sind keine Vorstosse eingereicht worden.
3. Antréage

3.1 Beschluss
Der Regierungsrat beantragt dem Landrat zu beschliessen:

1. Fuir den paritatischen Ausgleich der Schlussabrechnung des ESAF Pratteln im Basel-
biet wird eine Erhéhung der neuen einmaligen Ausgabe um 500’000 Franken auf ins-
gesamt 1'067°547 Franken bewilligt.

2. Die Beitragsleistung soll unter dem Vorbehalt erfolgen, dass durch die Unterstlitzung
der Partner des ESAF Pratteln im Baselbiet ein Konkurs des Vereins «<ESAF 2022
Pratteln im Baselbiet» verhindert und eine ausgeglichene Schlussabrechnung erreicht
wird.
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3.2. Abschreibung von Vorstdssen des Landrats
Zu diesem Geschéft sind keine Vorstdsse eingereicht worden.

Liestal, 24. Januar 2023

Im Namen des Regierungsrats
Die Prasidentin:

Kathrin Schweizer

Die Landschreiberin:

Elisabeth Heer Dietrich

4, Anhang
— Entwurf Landratsbeschluss
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Landratsbeschluss

Uber Eidgendssisches Schwing- und Alplerfest Pratteln im Baselbiet: Ausgabenbewilligung
fur einen Kantonsbeitrag an den paritatischen Ausgleich der Schlussabrechnung

Der Landrat des Kantons Basel-Landschaft beschliesst:

1. Fur den paritatischen Ausgleich der Schlussabrechnung des ESAF Pratteln im Basel-
biet wird eine Erhéhung der neuen einmaligen Ausgabe um 500’000 Franken auf ins-
gesamt 1'067°547 Franken bewilligt.

2. Die Beitragsleistung erfolgt unter dem Vorbehalt, dass durch die Unterstiitzung der

Partner des ESAF Pratteln im Baselbiet ein Konkurs des Vereins «<ESAF 2022 Prat-
teln im Baselbiet» verhindert und eine ausgeglichene Schlussabrechnung erreicht

wird.
Liestal, Datum wird von der LKA eingesetzt!
Im Namen des Landrats

Die Prasidentin:

Die Landschreiberin:

LRV 2023/55 23/23



	1. Übersicht
	1.1. Zusammenfassung
	1.2. Inhaltsverzeichnis

	2. Bericht
	2.1. Ausgangslage
	2.2. Ziel der Vorlage
	2.3. Erläuterungen
	2.3.1. Der Weg bis zur Vergabe des Fests
	2.3.2. Einsetzung eines Geschäftsführers und des Kern-OK
	2.3.3. Von der Grob- in die Detailplanung
	2.3.4. Phase der Umsetzung
	2.3.5. Festwochenende
	2.3.6. Fazit, Rückbau und Abschlussarbeiten
	2.3.7. Budgetentwicklung
	2.3.8. Zwischenstand der Schlussabrechnung
	2.3.9. Antrag zur paritätischen Defizitdeckung

	2.4. Strategische Verankerung / Bezug zum Regierungsprogramm (Referenz-Nr.) oder zur Langfristplanung
	2.5. Rechtsgrundlagen; Finanz- oder Planungsreferendum
	2.6. Finanzielle Auswirkungen
	2.7. Finanzhaushaltsrechtliche Prüfung
	2.8. Regulierungsfolgenabschätzung (§ 4 KMU-Entlastungsgesetz und § 58 Abs.1 Bst. e und ebis Geschäftsordnung Landrat)
	2.9. Vorstösse des Landrats

	3. Anträge
	3.1. Beschluss
	3.2. Abschreibung von Vorstössen des Landrats

	4. Anhang

